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Beilage zu Nr . 137 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag, 11. Jnni 1888 .

Das KircheugesaugsFest i« Durlach.
Der evangelische Choralgesang ist eine der herrlichsten Errun¬

genschaften der Reformation und die rechte Pflege desselben eines
der wirksamsten Mittel , um zur Hebung de» evangelisch christ¬
lichen GlaubenslebeuS unter dem Volke beizutragen. Seit zwei
Jahren hat sich unser Evangelischer Kirchengesang- Verein für da»

Großherzogthum Baden dieser Aufgabe gewidmet und mit dem

am 8 . Juni in der Stadtkirche von Durlach abgrhal-

teuen zweiten Kirchengesang - Feste zur Erfüllung dieser
Aufgabe wiederum nicht geringe- beigetragen. Schon daS vor¬

jährige Fest zu WieS loch hat in diesem Sinne mächtig anre¬

gend gewirkt , nicht am wenigsten war dicS auch der Verherrlichung
zu danken , welche jenes Fest durch die Anwesenheit Seiner Kö¬

niglichen Hoheit deS Großherzogs und Seiner Familie er¬

fahren hat. Die Zahl der Kirchenchöre , welche dem Vereine bei¬

getreten sind , hat sich um ei» Drittel vermehrt und steht jetzt auf

mehr als fechszig . In verschiedenen LandeStheilen sind seither

nach dem Muster jenes Festes eine ganze Reihe schöner Lokalfeste
abgehalten worden. — Die Anmeldungen zu dem diesjährige»

Feste waren so zahlreich eingelaufen, daß der Vorstand zwei Ver¬

eine , selbst den trefflichen und zahlreichen von Durlach , bitten

mußte, freiwillig zurückzutreten ; es war nicht möglich » für mehr
als etwa SSO Sänger und Sängerinnen Raum zu schaffen.
Konnte man unter solchen Umständen für den Durlacher Festtag
die besten Erwartungen hegen, so müssen wir heute sagen, diesel¬
ben sind durchweg erfüllt , ja in mehr als einer Hinsicht über¬

troffen worden.
Zunächst ist zu bemerke» , daß die schmucke Stadt Durlach ihr

schönstes Festgewand angelegt und alles aufgeboten hatte , was

zu einem würdigen Empfange der Festgäste, zu welchen ja auch
Seine Königliche Hoheit derErbgroßherzog gehörte, dienen
konnte . Insbesondere war die Stadtkirche in schönster Weise ver¬

ziert und für die große Sängerschar ein trefflich angelegtes
Podium errichtet worden. Bei der Generalprobe um 11 Uhr
wurden die Mitwirkenden von dem Durlacher Kirchenchor mit
dem schönen Liede von Grobe : „Mit dem Herrn fang alles an*,
und durch Hrn - Dekan Bechtel mit einer herzliche» , die hohe

Bedeutung deS festlichen TageS kräftig hervorhebenden Ansprache
begrüßt, wofür der Vorstand deS Vereins , Hr . Hofprediger Hel¬
bing , wie auch der Festdirigcnt , Hr . Musikdirektor Hänlein
von Mannheim , ihren wärmsten Dank auSsprachen. Die Probe
fiel vollkommen befriedigend auS.

Ganz dasselbe darf auch von der Aufführung selbst gesagt
werden , die von 3 bis gegen 5 Uhr dauerte. Die Kirche
war von Zuhörem überfüllt . Wohlthuend wurde von vorne

herein jede» musikalische Ohr berührt durch das von Herr»

Hoforganist Barner meisterhaft vorgetragene Orgelpräludium
n 6 - Sur von Johann Sebastian Bach und mit Freuden
stimmte die ganze Gemeinde in den Choralvers ein : „Lobe den

Höchsten , dm mächtigen König der Ehren ! " Auf das zu Herzen

dringende Gebet des Geistlichen folgte sodann » von allen Ver¬

einen kraftvoll und sicher gesungen, das herrliche „ Ehre sei Gott

in der Höhe*
fon Fr . Silcher und unmittelbar darauf die mit

hoher Begeisterung vorgetragene und von großer Sachkenntniß
auf dem Gebiete deS KircheugesangeS zeugende Festrede des Hm .

Pfarrer Hansen von Köndringen . Für alle Vereine mußte

sie anregend wirken und wird dazu beitragen, manche Vorurtheile

zu zerstreuen , welche bezüglich der Vereinsbestrebunge» noch hin

und wieder , besonder» in den Landgemeinden , vorhanden sind .

An dem Festtage selbst hat sie sozusagen ein prächtiges Echo ge¬

funden in dem von dem Mannheimer Verein für klassische

Kirchenmusik gesungenen Gluck 'schen „ Hoch tbut euch auf , ihr

Thore der Welt " . welches unter der Direktion von Hänlein
mit vollendeter Meisterschaft vorgetragen wurde.

Da eS bei unseren Kirchengesang-Festeu feststehende Ordnung

ist, um deren evangelisch-kirchlichen Charakter zu wahren, den
Zuhörern nicht nur einen musikalischen Genuß , sondern auch eine

geistliche Erbauung zu bereiten , so folgten nun , von Hm . Stadt -

Pfarrer Specht gelesen , eine Reihe von biblischen Abschnitten ,
an welche sich jeweil » geeignete Gesangsvorträge anschlossen.
Nach der deS Menschen Sterblichkeit bezeugenden Lektion von

Psalm SO,1—6 sang der Grabener Kirchenchor daS Reichardt'-

sche : „Der Mensch lebt und bestehet nur eine kleine Zeit" , von
M . Claudius ; auf den daS Vertraue» auf Gott hervorhebende«

Abschnitt Psalm S1,1—S antwortetm alle Vereine mit dem tief
ergreifenden Choräle : „Wer nur den lieben Gott läßt walten" ,
von Neumark (Tonsatz von Homilius ) ; der Evangelienlektion
Joh . 1,1—14 respondirte der Karlsruher Stadtkirchen-Chor
mit dem Mozart 'schen „Liebe , die du mich erkoren ", und der
Epistellektion Phil . 2,8—8 der Heidelberger Verein mit
dem PraetoriuS 'schen: „ Christe , du Lamm GotteS " . Nach Phil .
2,9—11 folgte , von allen Vereinen gesungen , daS klassische :

„Freuet euch, ihr Frommen", von Antonio Lotti ; nach I . Petri
1,3—S I . M . Bach'S : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt" ;
nach Hebr. 7,24—26 der von allen Vereinen gesungene Choral
von Diese : „Wer ist wohl wie du" ; nach Joh . 14,23—27 der
Choral : „O heiliger Geist , o heiliger Gott " , gesungen vom
Sandhauser Kirchenchor ; nach Ap . - Gesch . 2,1—4 und
I . Kor - 12,4—6 daS : „Ehre sei dem Vater ", von Mendelsohn -

Bartholdy und nach Offenb. 21,1- 7 der Choral : „Wachet auf»
ruft uns die Stimme "

, die beiden letzten vom Gesamwtchor vor¬

getragen. Man darf von allen diesen Gesängen sagen, daß sie ei»

jeder in seiner Art richtig , gut und wirkungsvoll vorgetragen wurden.
Wer die diesjährige Aufführung mit der vorjährigen verglich,
mußte bekennen : die Vereine haben große Fortschritte gemacht ;
die ländlichen Chöre leide» freilich auch jetzt noch an einer ge-

wifsen Rauheit und Ungeschliffenheit der Stimmen , was sich auch
bei den Gesammtchörenfühlbar macht , sie haben aber doch fest
und sicher einsetzen und auch die schwierigsten Stellen nahezu feh¬
lerlos durchführen gelernt ; die einzelnen Dirigenten habe»

allenthalben unermüdlich geübt und Hrn . Hänlein » der sie
überall fleißig besuchte , ist Großes , StaunenSwertheS gelungen :
die badische evangelische Landeskirche ist ihm für seine Bemühungen
auf diesem Gebiete sehr zmn Dank verpflichtet. Unter den sechs
Gesammtchörenwar der zweite („Wer nur den lieben Gott rc.")
der lieblichste, der vierte („Freu 't euch , ihr Frommen ") der kunst¬
vollste und der sechste („Wachet auf") der mächtigste und wir¬

kungsvollste; unter den Spezialchöre« gebührt dem Mannheimer

(„Hoch thut euch auf") die Palme , doch haben auch lalle übrigen
in ihrer Art Vortreffliches geleistet . Die Festtheil«ehmer haben
auS vollem Herzen in daS am Schluffe gesungene : „ Herr Gott ,
dich lobe« wir" einstimmen können . DaS ganze Fest darf als

ein in jeder Hinsicht gelungenes bezeichnet werden. — Nach dem¬

selben hatte Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
die Gnade, die VereinSvorstäude und die musikalischen Dirigenten
sich in der Stadtkirche selbst noch vorstellen zu lassen und ihnen
huldvollst seinen Dank für ihre Leistungen auszusprechen. — Die

später folgende gesellige Vereinigung in der Bicrhalle von Eglau
wurde durch verschiedene treffliche Reden und durch einige vor¬

zügliche Gesangsvorträge seitens des Karlsruher und des Mann¬

heimer Vereins gehoben. Die Versammlung hatte noch die große

Freude , in einem an den Hofprediger Helbing gerichteten Tele¬

gramm den besten Gruß von Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzog zu vernehmen , worauf in einem Antwort -

Telegramm dem gütigen Landessürsten der ehrfurchtsvollste Dank

ausgesprochen wurde.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 9. Juni . Die 19. Jahresversammlung der

südwestdeutschen Konferenz für innere Mission

wird am 13 . und 14 . Juni dahier abgehalten. Am Dienstag ,
13. Juni findet 3 Uhr Nachmittags die erste öffentliche Versamm¬
lung in der Kleinen Kirche statt. Thema : Ueber Verbreitung
christlicher Schriften . Referent : Helfer Bunz in Winnenden .
Württemberg . — Um 6 Uhr : Abeud-Gottesdienst in der Stadt¬
kirche. Prediger : Hofpredigcr Fromme ! in Berlin . Von
Abends 7 Uhr an gesellige Vereinigung im Cafö Nowack . — Am
Mittwoch , 14. Juni , erfolgt 7 Uhr früh eine Sitzung der ver¬
einigten Ausschüsse in einem Zimmer deS Hotel Germania , so¬
dann um 9' /- Uhr Hauptversammlung in der Kleinen Kirche-
Bortrag deS Jahresberichts , Mittheilunge» der Agenten über
ihre Thätigkeit , hierauf Besprechung über Stadtmission . Refe¬
rent : Pfarrer Schlosserin Frankfurt a . M . — Um 3 Uhr :
Gemeinsames Mittagessen im Hotel Germania . — Zur Theil -
nahme sind außer den Mitgliedern der Konferenz alle Freunde
der inneren Mission und der Bestrebungen für Heilung der
socialen Schäden unseres Volks «ingeladen .

Vom Büchertische.
Hellwald , Fried , v . , Naturgeschichte des Men¬

schen . Jllustrirt von F . Keller - Leuzinger . Stuttgart . W .
Spemann . Von diesem schönen Werke liegen die Lieferungen
13—17 vor. Der Verfasser führt unS darin zunächst nach den
öden baumlosen Meuten , deren Bewohner als nächste Nachbarn
der Eskimo in Sitten und Gebräuchen eine nicht zu verkennende
Aehnlichkeit bekunden . Daran reiht sich die große Sippe der
nordamerikanischen Indianer , welche der Autor weniger als bis¬
her gemeiniglich der Fall gewesen für eine einheitliche Raffe gel¬
ten zu lasse» geneigtscheint. Er zeigt, daß zwar kein AuSsterden,
wohl aber ein Aufschlürsen der Indianer stattfinde, das in seinen
Endwirkungen ganz auf daS nämliche hinauslaufe , und daß dieser
Prozeß auch durch die Annahme unserer Civilisation nicht aufge¬
halten werde . Im übrigen sondert v . Hellwald die Indianer
Nordamerika's in mehrere Gruppen , welche jede doch so bestimmte
Merkmale an sich tragen , daß man deren einzelne Glieder als
zusammengehörig betrachten darf. Da sind zunächst die Völker
des Rordwcstens, die Kenai und Koljuschen mit ihren Verwandten ,
den erst kürzlich näher bekannt gewordenen Haidahiudianern und
dem merkwürdigenVölkchen der Äht ; dann die Eingeborenen von
Britisch Kolumbien und Oregon , bei welchen die seltsame Sitte
herrscht, den Neugeborenen die Köpfe abzuplatten und nach je¬
weiliger Mvde zu gestalte» ; ferner die Stämme im Osten der
Felsengebirge , unter welchen sich wieder verschiedene Gruppen
aussondern lassen , so die AthapaSken , die Algonkinvölker, die
einst so kriegerischen Irokesen und die wilden , blutdürstigen Da¬
kota oder Sioux , die früher ebenso gefürchteten Pahni und end¬
lich die durch die Kultur angeblich veredelten „Nationen " deS
Jndianerterritoriums . Eine interessante Familie bilden die Kali -
fornier, vielleicht unter allen Indianern die am tiefste» stehenden,
und ihre Nachbarn, welche zum Theil den Uebergang zu den ge¬
sitteteren Völkern Centralamerika'S vermitteln. Hierher gehören
die Auma und die merwürdigen Puebloindianer mit ihren Kaser¬
nenbauten . Die 17. Lieferung führt uns endlich in den mexika¬
nischen Völkerkreis , auS welchem wir die Indianer deS Nord¬
westens der Republik und die eigentlichen Mexikaner, die Azteken,
kennen lerne». F . Keller- Leuzinger '» Meisterstift unterstützt
wiederum durch reiche Illustration daS Verständnis deS span¬
nenden Textes.

Von F . W . Hackläudcr 'S ausgcwählten Werken ,
welche in 20 Bänden (ä 1 M . SO Pf .) im Verlag von Karl
Krabbe iu Stuttgart erscheinen, liegt nunmehr der 11 .- 14.
Band vor. Diese Bände enthalten „Wachstubenabenteuer" und
^Namenlose Geschichten"

. So einfach die Begebenheiten in den
Wachstubenabentcuern sind , so weiß der Dichter ihnen durch die
frische und lebendige Erzählung , durch den heiteren Humor , mit
welchem er die kleinen Abenteuer und muthwilligen Streiche der
Freiwilligen berichtet , steigendes Interesse zu geben . — Die
„Namenlosen Geschichten" bieten ein einfach verschlungenes Ge¬
webe von zahlreichen Fäden, die zur größten Befriedigung gelöst
werden. Von großer Schönheit, sind namentlich die Gestalten
der Armen und Unterdrückten, die Hackländer mit der größten
Liebe geschildert hat . Wir empfehlen diese Ausgabe nicht nur
den alten Gönnern des Heimgegangenen Dichters, sondern jener
großen Anzahl ftisch berangewachsener Leser, denen manch älteres
besseres Werk Hackländrr ' s bei der umfangreichen Produktion deS
Tages noch unbekannt geblieben ist.

Zu beziehen durch die G. « rmw'sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe .

Ein Sittenbild ans Mexiko .

Auf die interessante » Schilderungen aus Mexiko , welche in

L . Poffelt's jüngst erschienenen „Kreuz- und Querzügen durch

Mexiko und die Vereinigten Staaten " (Heidelberg , Verlag von

Karl Wiuter'S Universitäts-Buchhandlung) enthalten find, haben

wir schon öfters hingewiesen ; heute entnehmen wir einem ähn¬

liche» Reiseberichte eine Darstellung der Justizverhältniffr indem

Minendistrikte von Silvana , welche , wenn auch die Farben ein

wenig stark aufgetragen sein mögen , ein interessantes Spiegel¬
bild mexikanischer Sitten gibt.

„Ein Jahr vor meiner Ankunft in Cosala, " erzählt derselbe ,

„war ein junger Mann namens Don Antonio V . . . , der einer

der reichsten und angesehensten Familien der Stadt angehörte,
durch Genossen seiner Ausschweifungen unter schrecklichen Um¬

ständen ermordet worden. Die Mörder , fünf an Zahl , ergriffen
die Flucht, Dragoner und bewaffnete Diener setzten den Flücht¬

lingen nach , umzingelten sie und schoflen vier derselben nieder.

Man hätte die blutige Geschichte ganz vergessen , wenn nicht der

Ueberlebende als Straßenräuber durch seine Heldenthaten die Um¬

gegend Cosala'S und der Minen unsicher gemacht hätte.
Dieses Glück nahm indeß ein schnelle» Ende ; denn als ich in

Cosala aukam , war dieser Bandit , namens Joachim Pachcco,
vor einigen Tagen verhaftet worden- Ueberall sprach man »ur

von diesem Ereigniß und das Gefängniß auf dem Marktplatze

war von einer neugierigen Menge umringt . Jeder wollte den

berüchtigten Pacheco sehen und Jeder sah seinen Wunsch erfüllt,
da das Gefängniß , zu ebener Erde liegend und nur mit einem

Gitter versehen, feine» Bewohner allen Blicken preisgab . Pacheco

zeigte eine sehr gelassene Miene , rauchte mit vieler Würde eine

kleine Cigarre und schien die Neugier» deren Gegenstand er war,

nicht zu beachten . Am andern Tage sollte sein Prozeß verhan¬

delt werden ; ich »ahm mir vor, demselben beizuwohncn.

Ein äuse äs letras (Richter) bildete das ganze Personal der

Justiz von Cosala. Ni« sah man ein weniger Ehrfurcht gebie¬
tendes Tribunal . Die Möbel des GerichtszimmerS bestanden aus

einer Hängematte , die an zwei Balken der Decke hing , zwei

Sesseln von Bambusrohr , einem Tisch von rohem Akajouholz,
der vor der Hängematte auf einem steinige » unebenen Boden

stand , und einer Binsenmatte, die auf dem Boden vor dem Ein¬

gänge lag . In der Hängematte befand sich , halb liegend , de»
Arm auf den Ellenbogen und die Hand auf de» Kopf gestützt,

ein kleiner runzliger Greis , dessen nachlässiger Anzug mit offen
stehendem Hemde keinen offiziellen Charakter verrieth . Auf dem

Tische stand ein Becken mit glühenden Kohlen zur Benützung für
die Raucher ; daneben sah mau ein Packet Cigarren und ein stau¬

biges Schreibzeug ; Papier war nicht vorhanden. Der Angeklagte
schaukelte sich ganz beauem in einem von den Sesseln .

„Nun , mein Sohn ", fing der Juez , zu Pacheco gewendet, an ,

„wir sollen dich also richten ?" — „Mit Eurer Erlaubniß , Sennor, "

sagte Joachim, indem er , ohne die Frage des Richters zu be¬

antworten , von seinem Sessel aufstand . auf den Tisch »uging ,
wo daS Kohlenbecken stand , und eine Cigarrette , die er in den

i Fingern hielt , daran anzüodete .
„Genire dich nicht, mein Sohn . . . rauchen ist eine von den

großen Beschäftigungen deS Lebens, ich weiß es ; leider aber ist
der Tabak, seitdem die Regierung die Regie verpachtet hat , ganz
abscheulich geworden ." — „Aber eS gibt noch brave Burschen, "

antwortete Joachim , „welche sich mit den Zollwächtern herum-

zuschieße» verstehe», und wen» euer Gnaden sich davon über¬

zeugen will » so braucht sie nur dieses Päckchen Cigarretten anzu -

nrhmen." — „Sehr gern," sagte der Richter , sich deS PacketS
bemächtigend und eine Cigarre daraus hervorzieheud , die er so-

> gleich anzündete . — „Caramba ! " begann er wieder, nachdem er
! mit Wohlgefallen einige Züge eingeschlürft hatte , „du hast recht,
'

eS ist köstlich ; nur die Straßenräuber rauchen noch treffliche

Cigarren . Mein lieber Sohn, " fügte er in liebreichem , wohl¬
wollendem Tone hinzu , „ ich erwarte von deiner Freundschaft ,
daß du für mich mit dem vortrefflichen Csntrebandier , der dir
diese Cigarren geliefert hat, sprechen lassen wirst. ES wird dies
für den Burschen ein gutes Geschäft ahgeben ; denn außer dem
Gewinne » den er auS dem Verkaufe der Waaren dabei macht,
wird vielleicht einst mein Schutz nicht ohne Nutzen für ihn sein.
Aber wir wollen unser Verhör fortsetzeu. Warum also , zum
Teufel , hast du diesen armen Don Antonio V . . . getödtet ? "

„Ich habe mir nie Rechenschaft von dieser That gegeben," ant¬
wortete der Mörder mit Kaltblütigkeit . „ Ich muß gewiß an
diesem Tage sehr gereizte Nerven gehabt haben."

„Dies ist eine Entschuldigung , ich gebe eS zu ; aber sie ist nur
untergeordnet und ich kann sie nicht anerkennen . Apropo » , wie
theuer verkauft dein Freund, der Csntrebandier, eine raeäa (einen
Ballen ) Cigarren ?" — „Für 12 Realen, und jede rneäa besteht
aus 32 Palleten ." — „ Wofür die Regierung uns 16 Realen
zahlen läßt ! " rief der Juez mit Unwillen ; „daS ist Diebstahl »
ein öffentlicher , schimpflicher Diebstahl. "

„DaS gebe ich gern zu," sagte Joachim ; „nur wird dafür kein
Dieb erschossen , wie in andern Fällen .

"

„Apropos , du erinnerst mich daran , mein Sohn ; das Verhör
ist beendigt und ich habe mein llrtheil zu sprechen . Caramba ! "

fuhr der Richter fort, „ ich habe vergessen, mir gestempeltes Pa¬
pier zu verschaffen ; waS fang ich nun an ?" Dann wie von
einem plötzlichen Einfall inspirirt , wandte er sich an die beiden

Dragoner , die den Gefangenen eskortirten : „Meine Kinder, "

sagte er zu ihnen , „ans Mangel au Papier , mein Urtheil nieder -

zuschreiben , nehme ich euch zu Zeugen, daß ich den Joachim
Pacheco » den Mörder von Don Antonio B . . . » dazu ver-

urtheile , binnen achtundvierzig Stunden an der Stelle , wo er

sein Verbrechen begangen hat , rrschoffey zu werden. Führt ihn
iu'S Gefängniß zurück . " (Fortsetzung folgt .)



Handel and Berkehr .
Handelsberichte .

Breme » , 9. Juni . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white >« » 6 90, per Juli 7.—, per August 7.15, per Sept .
7.25 , per Okt .-Dez . 7 .45 . Fest. — Amerika ». Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 5« '/, .

Paris , 9. Juni . Rüböl per Juni 73.50, per Juli — ,
per Juli -Aug. 74.75 , per Sept .»Dez. 76 .50. — SprrituS per

Sept .-Dez^ 55.25. — Zucker , Leister . diSpe». 55 , . .
per Okt.-Januar 63 .50. — P ^

hl, 9 Mar -Juui 59 .75, per
Str. 3, per Juni —. . .
km , per Juni 62.40, per Juli . . .
per Sept .-Dez . 59.10. — Weizen per Juni 30.30 , per Jnlr
— . Per Juli -Aug . 28.75, per Sept .-Dez . 27.60. — Roggen
per Juni 18 . 10, Per Juli — , per Juli -August 18.25, per
Sept .-Dez. 18.30.

Antwerpen , 9. Juni . Petroleum-Markt . ( Schloßbericht.)
Stimmung : Fest. Raffimrt . Type , weiß , diSp. 17 .50 bez. 17.75 Br .

Per Juli -Aug . 62 .25.
Aork 7' /, . dto . in Philadelphia 7 ' /. , Mehl 5 .—, Rother Winter -
weizen 1 .46 , Mach (old mired) 78' /, , Havanna -Zucker 7' /,, .
Kaffee , Rio good fair 9 ' /« , Schmal » (Wilcox) 11" /,„ Speck vom.»
Getreidefracht 2.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B ., dto. nach dem Eontineot 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

, « M-, »
«an - - ika. ». « Mg., » » « r ««mr» -- n»r. i. so

_ ,sn »e., r >
Staatspapiere .

Badm 3'/, Obligat , st. 98'/,
. 4 . N. 100 ' /,
. 4 . M . 101»/,

Bayern , 4Obligat . M . 101" /,,
Deutfch4ReichSanl. M . 102 ' /,,
Prenßm4 ' /,°^ TonsM . 104' /,

. 4«/» To«solSM . 102
Sachsm S«/, Rente M . 80»/,
Wtbg4 '/,O .».78/7SM . 106

4Obl . M . 102
Oesterreich4Goldreute 80»/,

. 4' /»Silberrte . fl. 65'/,,
» 4' /,Papierrte . st. —
. 5Papierr .v.1881 78' /,

Ungarn 8 Goldrmte st. 102'/,
4 ^ . st. 75 ' ,.

lim 5 Rente Fr . 89" /,,
. aSuieu SOblig . M . 103 ' /,

Rußland 5 Obl .v.I862 ^ 82' /,
. 5Obl .v.1877M . 82»/.
, 5H.Orrcntanl . PR . 55'/,,
. 4 Tons, v. 1880 R . 68 ' /.

Schweb. 4 in Mk . 100' /,,
Span .1' /«Lchl .Mt . Piast. 29
Sch» .4'/,Bern .V.1877F. 102 ' /,

. 4«/-Ber » 1880 F . 99»/«
R .-« mer.4' /,T .vr .189lD . 112
N.-Amer.4E ^>r .190?.D . 117 '/.

Bank -Aktie«.
4' /«DmtscheR .-BaukM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Baukverein Fr .
4 Darmstädter Bankst .
4 Dchc.-Kommand.Thlr .
SArankf-BankvereiuThlr .
5 Oest . Kredit-Anstalt fl.
5 Rhein.KreditbarckThlr.
SD .<kffekt-« .Wechsel-M .

40' /» eiubezahlt Thlr .
Stsenbahn-Aktien,

4Aeidelberg-SveyerThlr . 54 ' /,
4 Hess. Lud« .-BahuThlr . 105 »/,,
4Meckl.Friedr .-Fran »M . 167 ' /,
3' /, Obmchles.-St .Thlr . 248
4' /. PfLl ». Marbabu st. 126 ' /,

149»/,
116 ' /.

147
161

278' /,
105 »/.
278' /,
113'/, ,

133 ' /,

4Tälz . Rordbahu fl. 97 »/.
4 Rechte Oder -UferThlr - ISO' /.
6 ' /, Rhein-Stamm Thtt . 163 ' /,
8'/sThürwa . Int . K. Thlr . 214
5 BSHm . West-Bahn fl. 265' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 271' /,
5 Oetz.Frau, -St .-Bahufl . 281' /,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 124 »/,
5Oest . Rordwest st. 178 '/.
5 . . llt . S . st. 197
5 Rudolf fl. 143

Eisenbahn-Prioritäten.
4 Heff.Ludw.-B . M . 100
4Pfillz . Ludw.-B . M . 100°/,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 " /„
5 , Liuz-Budw .st. 86' »/,,
5 Fram -Josef v. 186? fl. 87 ' ,,
4' /,Gal .L .-Lud .l .-IV.E .st. 85' /.
5 Mähr . Greuz-Bahn fl. 73
5 Oest. Nordw. Gold -

Obl . M . 104 »/,«
5 Oest . Nordw. Int . K. fl. 88' ,
5 Oest. Nordw . Int . S . st. 87'/,

5 Vorarlberger fl. 84' /«
5 Gotthard !—llISer .Fr . 100 ' /.
4 Schweiz. Teutral 95' /.
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 101 ' /, ,
S Süd -Lomb . Prior Fc . 57' /»
5 Oest.Staachb .-Prio .st. 105 »/,
3 dto. l—Vlll 8 . Fr . 76» /, .
S Livor. Int . 0 , vi u. » 2 . 56 '/«
5 ToSca». Teutral Fr . 89»/,

4' /. Rh . ÄÄk .W >br.
S . 30- 32. 102 »/,

4 dto. 98-/«
5Pre «ß.Tmt .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 113 '/ ,
4 dto. . 4100M . 99 ' /,
4' /rOest.B .-Trd .-Aust. fl. 101 »/,
5 Ruff. Bod .-Tred . S .R . 79 ' /.
4' /, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
3' /«Eölu -Miud .Thlr .100 128 '/«
4 Bayrische . 100 134 ' /,
4 Badische . 100132" /, ,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' /.
S Oldenburger , 40 134
4Oeyerr . v . 1854 fl. 250 114

Badische ff. 35-Loose 215.80
Branmch« . THlr. 20-Loose 99.50
Oest. fl. 100-Loofe v. 1864 326L0
Oester . KrediÜoosest. 100

von 1858 333 .—
Ungar .Staachloose fl.100 227.20
AnSbacher st. 7-Loose 33 .20
Augsburger fl. 7-Loose —.—
Freiburger Fr . 15-Loose —.—
MiüläMer Fr . 10-Loose 14.50
Meiuingerfl . 7-Loose —
Schweb. Thlr . 10-Loofe 57.50

Wechsel «nd Sorte«.
Paris kurz Fr . 100 81.25
Wim kur, fl. 100 170 .80
Amsterdamkurzfl .100 169 .25
London kurz 1 Pf . St . 20.45

Dukaten
Dollar - in Sold
SO Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns

9.53- 58
4.17—21

16.26—30
16.71—76
20.36—41

StSbte -Obliaatione » , «nb
Jndnstrie-Aktie«.

4 KarlSrnherObl .v.1879 100' /,
4' /, MawcheimerObl . —
4' /, Pforzheimer » 100' »
4' /, Blü >en-Badm . 101'/,

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 117
Karchruh -Maschiumf . dto. 107' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 119 ' /,
S«/»Destsch.Phön . 20' /, Sz . 172' /,
4RH . SyPoth .-Bauk 50«,.

bez. Thl . 112 ' /,
ReichsbankDchcont 4«/,
Franks. Bcuü . Dchcont 4«/»

Tendenz : fester.

Danksagung.
N .801 . Karlsruhe . Es hat uns

in unserem großen Schmerze um
das so frühe Hinscheiden unseres nun
in Gott ruhenden Gatten , Vaters ,
Bruders und Schwagers
Lanzleirath Ludwig Dahlinger
zu großem Tröste gereicht, mit so
vielen Zeichen der Theilnahme und
Liebe beehrt zu werden .

Leider ist es uns nicht möglich,
unsere Danksagung für die ehren¬
volle zahlreiche Leichenbegleitung , für
die sinnigen Blumenspenden , für den
Trauergesang u . s . w . einzeln ab¬
zustatten , und sagen wir somit auf
diesem Wege Allen unseren tiefge¬
fühlten herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1888.
' Die trauernden Hinter -

_ bliebenen ._
O .375 .1 . Für ein Mädchen aus guter

Familie , Protestantisch . 18 Jahre alt .
wird Stelle in einer kleinen (womöglich
Beamten -) Familie oder bei einer ein¬
zelnstehenden gebildeten Dame gesucht ,
wo ihr Gelegenheit gegeben ist, die Füh¬
rung einessparsamen bürgerlichenHaus¬
halts gründlich zu erlernen. Gest . Off .
and » . L . bef. das Annoncen-Äureau
von Aiickolk Aooo « in
O.376 . 1. ixrue leistungsfähige

Grauitscvleiferei sucht in allen
größeren Städten

Vertreter
mit gute« Referenzen.

Offerten unter A . l Ol l an Vnäolt
Vooov , _

Lehrlingsstelle A«g«st
in einem bedeutenden Kolonialwaaren -
Geschiift (an grvs L 6ll <lgts.il) zu be¬
setzen: Bedingungen günstige, frei Kost
und Logis im Hause. Beste Referenzen
erforderlich . Offerten sind zu richten
unter Chiffre 3 . I .. 1130 an die Än -
« oncen -Expeditio « „ VI »«,»« »" von
P » . LLIe « in Mannheim . O .373 .I .

N .8V0 . 1 . Karlsruhe .

Grassamen
zur Aublümung von Wiese». Böschun¬
gen u . dal . , englisches und italieni¬
sches RehgraS , sowie alle Sorten
Kleefarne « empfiehlt in besten Quali¬
täten die Samenhandlung von

W . Zollikofer in Karlsruhe .

Erdbeeren-Äerkauf
«ach Tagespreisen , gegen Nachnahme.

N .715 . 2 . C . Edel , Metz .

J .866 . 11.

Rohe

buch *
und

Stuhl-
n - Crettoue,

. / schwarzen u.^ sarbigen

versendet in
jedem Maß M

Fabrikpreise « .
A4 « ILn » « w

Offeubnra . Baden .
O .180 .4 . Eine schöne, in englischem

Styl erbaute (^ 8-584 .)
VUI »

ift billig zu verkaufen
Dieselbe enthält einen schön dekorirten

Saal und 16 Zimmer , Wasserleitung
und allen sonstigen Comfort , und ist
umgeben von 4 Morgen Garten und
Anlagen . Näheres der

Ferd . Hanger , Offenburg .

(Kreditbank
O .378 . 1. Filiale Karlsruhe.

Wir machen hiedurch hekannt , daß wir wie bisher Werthpapiere ver¬
schlossen zur Anfbewahrnng und offen znr Berwaltnng in Depüt neh¬
men , den An - «nd Berkans von Effekte « aller Gattungen , sowie die Ein¬
lösung in- und ausländischer ConponS besorgen.

Bei den uns zur Verwaltung übergebenenWerthpapieren übernehmenwir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendenfcheine,
die Kontrole über AuSloosung, Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen CouPonSbogen und den Umtausch von Jn -

terimsscheinrn,
sowie, nach vorher eingeholtem Auftrag , die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u . s. w .

Filiale der Rheinische« Creditbank .

KustlrilMt «. Sttblld Schluchsee, '
bad . Schwarzwald , 3152 ' üb . d. M . , nächst St » Blaste « .

kl38tbvk llllü Lll« 8tero .
Altrenommirtes komfortabel ausgestattetes Schwarzwald -Hotel mit

großem schattigem Garten beim Hause ; prächtige Tannenwaldung mit
ebenen , neu angelegten Spazierwegen in nächster Nähe ; frische, stärkende
Gebirgsluft mit angenehme» kühlen Nächten. — Auch für viele schöne
Privatwohnungen ist Sorge getragen. — Lesekabinet, anerkannt feine Küche ,
reelle Weine ; — billiger PenstonspreiS .

Post und Telegraph . Seebäder , — Fischfang, — Gondelfahrt, —
Equipagen im Hause. — Postverdindungen Station Freiburg -Schluchsee ,
Albdruck - St . Blasien - Schluchsee . O .374.

Nähere Auskunft ertheilt der Besitzer
(i? . 173 . « .)

HU « , zum Stern .

0 . ü . VUW8 MMlW
I'iLlwk'ortö-MäörlsZö ,

Kunst- L MslkLUell- llsnälunz
Larlsrnüs , Larl -I 'r!si1r1opstr »sss 33 ,

emvkeklev sied »Is ruvorlioolg » üsiussgnslls r»o :

krSlläliek« kseli- BIa » In « 0 »Usr Szestsms ;
70«k«irtl »vlor »i» L Larnronlrun ».

deootmsse xevsdrell » urUcallSL - uaä llanstsortimout
oew itsmer »bsouile nietet «Lmlutlivde ewsoüILgige Lrseüeiuuugso ,
Biederkeitkür geäie- Fekriktüeke »vkrexeo onck Lllktrü^e werden nuk'» Kewiesen-

LktWill
MNer
8IWML
MM

MMM
V8M

LcMcM
WM L
ÄWiiM

ll . w .

MS Meter «der Meer.

ttölel 7 i1li8 — ttülel Lngel
ist seit L. Juni geöffnet.

O .M . 2. <ss « s « > W!0 . Osttruil .

MM

Kastßuot « « »»
Bei Eröffnung der sobekannten Rheinbädcr erlaube ich mir , meinen in

nächster Nähe derselben gelegenen Gasthof empfehlend in Erinnerung zu
bringen. PenfionS -Preise . Achtungsvollst

Louis Benz
- Lwerllcslllsede

vamplsedllllakrts-kesellsokslt .
virscle uoä i-eZklmLssiZe kostäsmxLedMLlu -t

vwiseden

Oomfoi -tsbis Linnesttlliig.
H ) ka Ii r t

K.bveedselLä von LLwstLM , voll Asv -'r'ork : Mtivoods.
. Lottoräarn L

rassLZexrelse ab
1 . O^jüte lillc. 335 ; — 2. Os^

'öts AL. 250 ; — 2wiscdooäeoL dllc. 100.
NLdere ^nsümikt wegen Oütsr-rrLnsxort unä kassage ertkeiit

äi« Slroetlon in Astt «»'«!» »» , sowie
die Osnersl -^gbnten : Vaib « » E » S>k« U » in ZS« »»» -
idot»» ; tr» eoLe« « ar S t/o . unä rv <o« «roti » ^Süringsr-
strnsse 36 in _ J .653 . 24.

Bürgerliche Rechtspftege.
Oeffenüiche Zustelluazea.

N .796 . 1. Nr . 11,209 . Mannheim .
Der M . Sachsenheimer zu Mühl¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
FaaS in Mannheim , klagt gegen den
Baumeister Friedrich Ueberle von

Neuenheim, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus einem Wechsel
vom 5. Februar d. I . , mit dem An¬
träge auf Zahlung von 812 Mark
66 Pf . nebst 6' /, Zinsen aus 800 Mark
vom 5. Mai 1882 , und ladet de»
Beklagten zur mündlichenVerhandlung

des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen deS Großh . Landgerichts
zu Mannheim

auf den 28. Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7. Juni 1882.
Mechler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

N .797 . 1. M . 40M. Freiburg . Der
Glaser Anton Tränkte in Grafen¬
hausen , vertreten durch Rechtsanwalt
Karl Mayer , klagt gegen die Karo -
line Tränkte , früher wohnhaft in
Grafenhaufen , nunmehr an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Gegen¬
forderungen auS der für die Beklagte
geführten Vermögensverwaltung , mit
dem Anträge auf Verurtheilung der
Karoline Tränkte zur Zahlung von
544 Mark 33 Pf . , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg
auf
iMittwoch den 25. Oktober 1882 ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 25. Mai 1882 .
Reiß .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

N .724 . 1 . Nr . 4962. Müllheim .
Die Post - , Spar - und Vorschuß -
kafse zu Konstanz» vertreten durch
Postmeister Kohlbrenner in Müll¬
heim , klagt gegen den Postgehilfen
Knobel hier , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Darlehen im Be¬
trage von restlichen 93 M . 63 Pf . , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 93 Mk.
63 Pf . und Tragung der Kosten, und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Müllheim auf

Freitag den 11 . August 1882 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Müllheim , den 1 . Juni 1882 .
Adler .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

O .371. 1 . Civ -Nr . 11.968. Karls¬
ruhe . Kaufmann Franz Neumaier
von Karlsruhe klagt gegen den Schrei¬
ner Ludwig Scherer von da , z . Zt.
an unbekanntem Orte . aus Waaren -
kauf , mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung deS Beklagten zur Zahlung von
76 M . 6 Pf . nebst 5 "/, Zins vom Zu -
stellungstag unter Kostenfolge, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf
Montag den 25 . September 1882»

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
g emacht.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1882 .
Frank , Gerichtsschrciber.

« oaknrsverfatren.
N .804 . Nr . 6181 . Konstanz . Ueber

das Vermögen der Matthäus Egen -
Hofer Wittwe» Apollonia, geb . Hügle
m Allensbach, wird heute am 9 . Juni
1882 , Nachmittags ' /,4Uhr , daS Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der GeschästSagentFriedrich Schild-
! knecht hier wird zum Konkursverwalter

ernannt .
Konkursfordermlgen find bis zum 3.

Juli 1882 bei dem Gerichte anzumelde ».
Es wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schnffeS und eintretendcn Falls über die

in Z120 der KonkurSordnung bezeichne-
ten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Montag den 10. Juli 1882 .
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personm , welche eine zur Kon-
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an de»
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie auS
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 3. Juli 1882 Anzeige
zn machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz.
Der Gerichtsschreiber:

Burger -
N . 786. Nr . 20,636. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft - Keipp und Feil ' in Mann -
' eim ist in Folge eines von sämmtliche »
Gesellschaftern gemachtenVorschlags zu

eurem Zwangsvergleiche BergleichS-
termin auf

Freitag den 30 . Juni 1882 ,
Nachmittags Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 8 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Oeffentliche Bekanntmachungen .
N -795 . Pfullendorf . Im Kon¬

kurse des Gerhard Moll von Furth¬
mühle soll mit Genehmigung des Gläu -
bigerausschuffes die Schlußvertheilung
erfolgen. Dazu sind 3107 43 A ver¬
fügbar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei Pfullendorf medergelegten
Schlußverzeichnifle sind dabei 207 ^
63 A bevsrrcchtigte und 197,340 78 A
nicht bevorrechtigteForderungen zu be¬
rücksichtigen.

Pfullendorf , den 9 . Juni 1882.
^Konkursverwalter I . C . Mogger .
O .380 . Karlsruhe . In dem Kon¬

kurs über den Nachlaß des LandwirthS
Wilhelm Heuser

vsn Hochstetten soll mit Genehmigung
deS Großh . Amtsgerichts Schlußver¬
theilung der verfügbaren Masse vonj

— 1052 M . 33 Pf . —
vorgenommen werden.

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
medergelegtenVerzeichnisse sind 5039M .
07 Pf . nicht bevorrechtigteForderungen
zu berücksichtigen mit 20,88 Prozent .

Karlsruhe , den 9. Juni 1882 .
^ e^ derle ^ Konkursverwalter ^

O .384 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem i . Juli l . I . tritt der VI.
Nachtrag zu den Tarifen für dm di¬
rekten Güterverkehr zwischen Basel ba¬
discher Bahnhof und den Stationen der
Mittel - und Westschweizerischen Bahnen
vom 1 . Januar 1880 — direkte Tarif¬
sätze für die neu eröffnete Station
Gilly -Bursinel der Westschweizerischen
und Snuplon - Bahn enthaltend — in
Kraft .

Exemplare deS Nachttags sind der
unserer Güterexpedition in Basel un¬
entgeltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1882 .
General -Direktion.

O .383 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10 . Juni d . I .
ermäßigt sich der Frachtsatz für Satz -
trausporte von Jagstfeld nach Frank¬
furt «. M . (Ostbahnhof und Sachsen-
Hausen) im ÄuSnahmetarif 4 des 9.
südwestdentschen Tarifheftes von 0,44
auf 0,43 Mark ." '

e. den 10. Juni 1882 ." eneral-Direktion.

Druck and Verlag der G . Braus ' s chea Hofbachdrnckerei .
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